
Hallo Andrea, 



Auch dir erstmal ein Dankeschön für deine Meinung.



Zu den beiden Absätzen: Sowie ich als auch meine Schwester (15) empfanden diese Absätze nicht als
besonders gestelzt oder neunmalklug, 



(ein Wort, dass ich übrigens sehr viel besser als klugscheißerisch finde;) neunmalklug = neunmal klüger als
irgendwer, klugscheißerisch = da produziert jemand scheiße und verkauft es als Klugheit, bzw, Da lässt jemand
dermaßen seine Klugheit raushängen, dass es nach... Scheiße riecht. Oder sowas in der Art) :-) 



was aber auch daran liegen könnte, dass wir beide aus einem medizinischen Elternhaus stammen und von
daher einen selbstverständlicheren Zugang zur Neurobiologie haben, sowie Fans von Terry Pratchet sind,
welcher auch eine "gestellzte" Form der Sprache benutzt. Überspitzt formuliert: Bei ihm könnte es
vorkommen, dass der Protagonist während des Abwasches plötzlich über den Urprung des Univerums
nachdenkt, und zwar in einer Sprache, die unglaublich akribisch, formal und lebendig zugleich ist. Darauf
arbeite ich hin, Herr Pratchet hat aber noch ein paar Jährchen voraus, wenn es ums lebendige Formulieren
geht.



Lange Rede, kurzer Sinn und ein Fazit: Meiner Meinung hängt die Wirkung der ersten beiden Absätze stark
von Erwartungen ab, die dem Text entgegengebracht werden, während der Rest der Geschichte zugänlicher,
kompatibler ist. Ich halte die Bewertung der ersten beiden Absätze für Geschmacksache;) <-- Gegenthesen
erwünscht & gerne gehört.



In einem gebe ich euch aber uneingeschränkt Recht: Der zweite Absatz passt tatsächlich nicht, resultiert er
doch aus einem Logikfehler meinerseits. Ursprünglich sollte der Protagonist selber auf die Idee kommen, den
 Gubu zu suchen, daher die Entstehung dieses Gedankens. Dann aber führte ich das kleine blaue Ding ein.
Ergo ist der zweite Absatz überflüssig.



Die Idee mit der anderweitigen Verwendung der Absätze gefällt mir hervorragend. 



Als Randbemerkung: Ich liebe Texte, die in erwartungstechnischer Hnischt verstören. Sprich, alle Arten von
Unerwarteten oder Ungewöhnlichen Texten.



Danke euch vielmals für die Kommentare, Kritiken und Verbesserungsvorschläge.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Wie ich einen Strauß Rosen bekam.
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